
 

Weihnachten – das Fest der Gesinnung

Philipper-Brief 2, 1-11 

Schriftlesung: Philipper 2, 1-11

 

Einleitung

Was braucht es, damit Du in Weihnachtsstimmung kommst?

………………………………………………………………………………………………………………

In jener Zeit erliess Kaiser Augustus den Befehl an alle Bewohner seines Weltreichs, sich in Steuerlisten eintragen zu lassen. Es war das erste Mal, dass solch eine Erhebung durchgeführt wurde; damals war Quirinius Gouverneur von Syrien. So ging jeder in die Stadt, aus der er stammte, um sich dort eintragen zu lassen. Auch Josef machte sich auf den Weg. Er gehörte zum Haus und zur Nachkommenschaft Davids und begab sich deshalb von seinem Wohnort Nazaret in Galiläa hinauf nach Betlehem in Judäa, der Stadt Davids, um sich dort zusammen mit Maria, seiner Verlobten, eintragen zu lassen. Maria war schwanger. Während sie nun in Betlehem waren, kam für Maria die Zeit der Entbindung. Sie brachte ihr erstes Kind, einen Sohn, zur Welt, wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe; denn sie hatten keinen Platz in der Unterkunft bekommen. Lukas 2, 1-7. 

Die wohltuende Lebensgemeinschaft

Wie gern würdest Du in einer Gemeinschaft leben, wie sie Paulus beschreibt?

ungern      1     2     3     4     5     6     7     8     9     10      sehr gern 

Welche Eigenschaften können eine wohltuende Gemeinschaft verhindern?

………………………………………………………………………………………………………………

Welche Eigenschaften können eine wohltuende Gemeinschaft begünstigen?

………………………………………………………………………………………………………………

Wieso haben wir grundsätzlich die Fähigkeit, einen positiven Beitrag für eine wohltuende Gemeinschaft zu leisten.

………………………………………………………………………………………………………………

Mit welchen persönlichen Eigenschaften – denkst Du – neigst Du dazu, eine gute Gemeinschaft zu behindern?

………………………………………………………………………………………………………………

Mit welchen persönlichen Eigenschaften – denkst Du – kannst Du viel zu einer guten Gemeinschaft beitragen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Wenn jemand zu Christus gehört, ist er eine neue Schöpfung. Das Alte ist vergangen; etwas ganz Neues hat begonnen!“ 2. Korinther 5, 17. 

Wieso bist Du nicht mehr so stark auf die Anerkennung von anderen Leuten angewiesen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Denn Gott hat uns den Heiligen Geist gegeben und hat unser Herz durch ihn mit der Gewissheit erfüllt, dass er uns liebt.“ Römer 5, 5. 

Worauf möchtest Du bei Dir in nächster Zeit besonders achten?

………………………………………………………………………………………………………………

„Wir wollen nicht überheblich auftreten, einander nicht provozieren und nicht neidisch aufeinander sein!“ Galater 5, 26. 

Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 13, 34-35; 1. Korinther 10, 24; 2. Korinther 5, 17; Römer 5, 5; Galater 5, 26; 6, 2; Philipper 4, 2; 2. Petrus 1, 3 

Das radikale Vorbild

Warum hat dieser Abschnitt im Philipperbrief viel mit dem Weihnachtsgeschehen zu tun?

………………………………………………………………………………………………………………

In welcher Weise ist uns Jesus zum Vorbild geworden?

………………………………………………………………………………………………………………

Kannst Du einen Vergleich dafür finden, wie gross der Wechsel für Jesus gewesen sein muss, als er von der Herrlichkeit beim Vater in diese Welt hinein kam und in eine Futterkrippe gelegt wurde?

………………………………………………………………………………………………………………

„Ihr wisst ja, woran sich die Gnade von Jesus Christus, unserem Herrn, gezeigt hat: Er, der reich war, wurde arm, damit ihr durch seine Armut reich werdet.“ 2. Korinther 8, 9. 

An wen dachte Jesus, als er in die Welt kam?

………………………………………………………………………………………………………………

Euch Jüngeren aber sage ich: Ordnet euch den Ältesten unter! Überhaupt müsst ihr – das sage ich allen – im Umgang miteinander jede Überheblichkeit ablegen. Ihr wisst doch: „Gott widersetzt sich den Überheblichen, aber denen, die gering von sich denken, wendet er seine Liebe zu.“ Beugt euch also unter Gottes starke Hand, damit er euch erhöhen kann, wenn die Zeit gekommen ist. 1. Petrus  5, 5-6 

Bibelstellen zum Nachschlagen: Jes.53, 3; Johannes 1, 11; 17, 5; Römer 5, 8; 2. Korinther 8, 9; Kolosser 3, 13; Titus 2, 11; Titus 3, 4; 1. Petrus 5, 5-6; 1. Johannes 3, 16 

Schlussgedanke

„Nun, dann macht meine Freude vollkommen und haltet entschlossen zusammen! Lasst nicht zu, dass euch etwas gegeneinander aufbringt, sondern begegnet allen mit der gleichen Liebe und richtet euch ganz auf das gemeinsame Ziel aus.“ Philipper 2, 2. 

Bibelstellen zum Nachschlagen: Römer 15, 5-6 

 

Kurze Infos:

Heute ist die Kollekte für unsere Missionare!

Dienstag, 9. Dez. 08, 15.00 Uhr; Adventfeier der Senioren mit der FEG Zürich-Trittligasse an der Trittligasse 

Sonntag, 14. Dez. 08, 15.30 Uhr, Musical Maria im Weissen Saal, Volkshaus 

Dienstag, 16. Dez. 08, 19.30 Uhr, GebetsTreff im Elim

Donnerstag, 25. Dez. 08, kein Gottesdienst 

Sonntag, 28. Dez. 08, Gottesdienst an der Trittligasse 

Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende Oktober CHF 4'613.00). 

Sie können von dieser Predigt eine CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch. 

Sie sind jeden Sonntag zu unseren

Gottesdiensten willkommen!

www.feg-zuerich.ch 

feg-zuerich@gmx.ch





 

 

 

 

 

 

 

Wir wollen mit Menschen wachsen,

die durch Begegnungen mit uns

zu Jesus finden.



 

